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WIR MACHEN GRUPPENINVENTUR
(Gesammelte Erfahrungen von Al-Anon und Alateen
Mitgliedern)
Unsere Gruppe bleibt gesund und stabil, wenn wir
von Zeit zu Zeit eine Gruppeninventur machen. Wir
können die Gruppeninventur benutzen, um neue
Dienstmöglichkeiten zu erkunden und um kleinere
oder größere Probleme anzusprechen, bevor die Ei-
nigkeit der Gruppe zerstört wird. Nachstehend sind
einige Wege aufgezeigt, wie eine Gruppeninventur
anhand einer Inventur-Checkliste durchgeführt wer-
den kann.

METHODEN FÜR EINE GRUPPENINVENTUR
Jede Gruppe kann eine Gruppeninventur auf ihre Art
und Weise machen. Die Erfahrung zeigt, daß die
Gruppe am meisten profitiert, wenn sie sich genü-
gend Zeit nimmt, um die Antworten, Äußerungen und
Vorschläge offen zu besprechen, unabhängig von der
Vorgehensweise, die sie ausgewählt hat. Die mei-
sten von uns finden, daß alle aufkommenden Fra-
gen durch die Anwendung der Zwölf Traditionen und
die Verwendung des Al-Anon/Alateen Handbuches
für Dienste (Teil 1 bis 4) gelöst werden können. Nach-
folgend werden einige Vorgehensweisen empfohlen:

A) Benutzt die Inventurfragen für das Gruppenge-
spräch. Jeder einzelne kann die Fragen mit „ja“
oder „nein“ oder auch detaillierter beantworten.

B) Der Gruppensprecher oder -sekretär sammelt die
ausgefüllten Fragebögen ein und läßt die Ant-
worten in das Gruppengespräch einfließen.

C) Der Gruppensprecher verteilt leere Blätter in der
Gruppe.
Der Gruppensprecher liest eine Frage vor und
bittet die Gruppenmitglieder, ihre Antworten
ausführlicher niederzuschreiben und möglichst
nicht nur mit „ja“ oder „nein“.
Dann gibt er einen Korb herum, um die Blätter
einzusammeln.
Anschließend gibt er den Korb ein zweites Mal
herum, und jeder nimmt irgendein Blatt heraus
und liest die Antwort vor. (Diese Vorgehensweise
ermöglicht durch anonyme Antworten eine
größere Ehrlichkeit.)

D) Jedes Gruppenmitglied erhält eine Kopie des
Fragebogens und bringt diesen in der nächsten
Woche ausgefüllt wieder mit.
Beim nächsten Meeting liest der Gruppenspre-
cher dann die Fragen und die anderen lesen ihre
Antworten dazu vor.

WIE SEHE ICH MICH ALS TEIL DER GRUPPE?
• Gehe ich regelmäßig zum Meeting?
• Stelle ich mich in regelmäßigen Abständen als

Gruppensprecher zur Verfügung?
• Besuche ich Arbeitsmeetings der Gruppe und bringe

meine Verbesserungsschläge ein?
• Kann ich gelassen Meinungsverschiedenheiten und

unterschiedliche Standpunkte akzeptieren?
• Stelle ich mich freiwillig und gern für einen Dienst in

der Gruppe als Gruppenrepräsentant, Gruppen-
sekretär, Sprecher oder Kassenwart zur Verfü-
gung?

• Habe ich Verständnis dafür, wenn andere Gruppen-
mitglieder aufgrund persönlicher Umstände nicht
so viel für die Gruppe tun können?

• Kritisiere ich andere Gruppenmitglieder oder
klatsche über sie?

• Erlaube ich mir jemals, etwas Persönliches, das
ich in einem Meeting oder von einem Mitglied aus
der Gemeinschaft gehört habe, weiterzuerzählen?

• Führe ich Telefonate für meine eigene Genesung
und um jemand anderem zu helfen - anstatt zu jam-
mern und Klatsch zu verbreiten?

• Begrüße ich neue Mitglieder, spreche mit ihnen,
empfehle ihnen Al-Anon/Alateen Literatur, biete ih-
nen meine Telefonnummer oder die Telefonliste der
Gruppe sowie eine lokale Kontaktkarte an?

• Erkläre ich mich bereit, einen Neuen zu sponsorn?
Diene ich gegenwärtig als Sponsor?

• Lese ich täglich in der Al-Anon/Alateen Literatur und
wende die Prinzipien in meinem täglichen Leben
an? Teile ich der Gruppe in meinem Beitrag mit,
welche Stücke der konferenzgenehmigten Litera-
tur (CAL) besonders hilfreich sind?

• Richte ich meinen Wortbeitrag auf Al-Anon und
meine eigene Genesung?

• Helfe ich vor und nach dem Meeting beim Tische-
und Stühleaufstellen, bei der Literatur und den Er-
frischungen?

• Falle ich anderen ins Wort oder führe Seiten-
gespräche?

• Höre ich den Sprechern, dem Gruppensprecher und
anderen Gruppenmitgliedern aufmerksam zu?

• Vermeide ich es, anderen Ratschläge zu erteilen?
• Versuche ich, Außenstehenden, die Hilfe brauchen,

mit der Gemeinschaft bekanntzumachen? Beteili-
ge ich mich an den Dienstaktionen der Gruppe?

• Konzentriere ich mich auf das Problem oder auf
die Lösung, wenn ein Problem in der Gruppe auf-
tritt?
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WIE SEHE ICH MEINE GRUPPE?
• Geben wir jedem eine Chance, sich an Gruppen-

diensten zu beteiligen?
• Kritisieren wir andere Gruppenmitglieder oder klat-

schen über sie?
• Bilden wir Cliquen und werden anderen Gruppen-

mitgliedern gegenüber gleichgültig?
• Zwinge ich der Gruppe meine Meinung auf, weil ich

der Gemeinschaft schon lange angehöre, oder aus
irgend einem anderen Grund?

• Hält die Gruppe die vorgeschlagene Al-Anon/
Alateen Meetingform ein?

• Sorgen wir dafür, daß Neue zumindest die Telefon-
nummer eines Gruppenmitgliedes bekommen, eine
lokale Kontaktkarte und etwas Al-Anon/Alateen
Literatur?

• Erzählen wir Neuen, was Sponsorschaft ist und wie
sie einen Sponsor finden?

• Sorgen wir dafür, daß unsere Meetings erfrischend
und interessant bleiben, um auch unsere lang-
jährigen Mitglieder zu halten?

• Organisiert unsere Gruppe selbst oder auch in
Zusammenarbeit mit der Kontaktstelle oder der
Region Dienstprojekte? (z. B. für Öffentlichkeits-
information, Arbeitskreise oder Spendenaktionen)

• Legen wir unsere konferenzgenehmigte Literatur
(CAL) aus? Bestellen wir regelmäßig Literatur
nach? Verleihen wir in unserer Gruppe Bücher?

• Beteiligt sich unsere Gruppe aktiv auf Regional-
ebene? Senden wir einen Repräsentanten sowie
Spenden an unsere örtlichen und regionalen Dienst-
gremien? Unterstützen wir unsere Kontaktstelle?

• Verläßt die Gruppe den Meetingraum in annehm-
barer Weise?

Nachdem ich mich nun an der Gruppeninventur
beteiligt habe, möchte ich folgendes in die Tat
umsetzen:

WIE SEHE ICH UNSERE WÖCHENTLICHEN
MEETINGS?
• Hat unsere Gruppe jede Woche einen Gruppen-

sprecher?
• Sind unsere Meetings interessant und hilfreich?
• Ermutigen wir jeden einzelnen, sich an den Gesprä-

chen zu beteiligen, indem er sowohl spricht als auch
zuhört?

• Unterlassen wir es, Ratschläge zu geben?
• Machen wir reichlich Gebrauch von unserer konfe-

renzgenehmigten Literatur und von Al-Anon
INTERN zur Auswahl von Meetingthemen und
Meetingpunkten?

• Beziehen sich unsere Meetingthemen auf Al-Anon?
• Bleiben wir beim Meetingthema oder weichen wir

davon ab?
• Lassen wir uns leicht vom Thema ablenken, um

uns auf die Probleme eines Gruppenmitgliedes zu
konzentrieren?

• Sprechen wir über den/die Alkoholiker/in und sein
oder ihr Fehlverhalten?






